
325 du da bist .  Es ist  erschreckend!
Unsre Schneid ist  ungesund, deine
ist  n icht  gesünder als meine. Bin

8. Wirbelchen
Verhandlungen
.IDIESER ZUR !  I I

ich der Teufel .  der s ich f reut 1 Zipfel  Glüc
2159)

wie vj-ele Ki lometer ging Anj  etzo,  um ihm die I ' lachtrul . re zu rauben, einen
Satz,  bei  ihm l ieß, um dann wieder zu gehen. Stundenlang. I^ lußre er das
nicht ,  mußte er daran er: innert  werden. Anjetzo er innerte ihn daran. Er
aber sagte bloß "Schon gut!  Anjetzo."  Nickte und schloß die Tür.  Nicht
einmal das ihm wi jnschte,  Gute Nacht.  Anjetzo"

'rEin Ungerufener wollte es Gott nactrmachen und sprach: Es werde Licht! Und

es sard Feuer. . . r r ,  sagte der Herr  in Anjetzo sprechend zu dem Blutraum hassenden

- 
Fremden, doch dieser hörte nicht .  Daß er danl  Jühl te(  r le la le wolkön-h6rten es,  bei  der
Vorstel lung, hias a11es der Herr  Lehrer füh1te,  für  n ichts und wieder nichts!
Anjetzo war nicht  verwi ldert ,  rotr  schon gar nicht !  l {ät te Anjetzo Onufry
gehol fen, hätte Anjetzo Onufry bei  der } land genonmen, s ich hin und her
ütrer legend, wie es den widr igen l lmständen abzotroLzen \ , rar ,  das Schulege-
hen für Onufry und was nahm Anjetzo auf s ich!  L ief  h inter Onufry seine
Voraussicht  her,  hat te Anjetzo'es erfaßt.  In dieser Aufregung es besser
vrar,  r . /enn Onufry und der Weiße Adler miteinander nichts zu tun hatten ?
Es beSser war,  Onufry war langsamer als Anietzo und der l , Ie iße Adler faß-
te die Lage langsamer a1s Anjetzo.  Denn dann war Anjetzo schnel ler ,  das
r{rar er immer!  Al lerdings nur dann, wenn ihm eine schwier ige Lage diesen
freundl ichen l^I ink gab, Anjetzo,  wenn du ztr  spät bei  Onufry ankommsE, An-
jetzc,  packe Onufry,  fasse ihn! 'Deine Schläge sind ohne Kral len und der
Weiße Adler ist  n icht  mit  dem Nabel eins,  ohne- Vernunft  des l lerrn,  jahr-

hundertelange Ubung wird tun,  vroran sie s ich gewöhnt hat;  daß sie ganz
natür l ich ist  und jede Abweichung von ihr  n icht  natür l ich ist .  Erhebend
i , rar es,  ihn zu sehen, der Flugr ichtung f  o lgend, nachrechnend, natür l ich
kam es aus der Gegend vom Löß-lnlal l .
Südl ichvonPosaunerr .

Standfest .
Onufry s ie besser nicht  sah, die Augen. Auch wenn Onufry bloßfüßig sein
Lel ' ren durchmaß, er hatte eine Leber,  d ie war zu jung für die Augen, der
Herr Lehrer,  d ie Kral len des LIeißen Adlers,  e in Sturzf lug,  und was gabs
da noch zu wissen.

Onufry,  du suchsL i i rn vergebLich!

Standfest

Die

Ausgrabung

Nunwar S tand f  e s t  zum Magnet geworden, suchte Onufrydie Umgegend

immer wieder auf

sich wo11te,  was

zum Stot tern und

. Womit  rechtfert igte das Kind seine

entzog es dem
Kaiser l ichen Beamten
der es verhör:L l rät t  e

es neigte dazt,  es nicht  zu sagen, was es wußte ?

"  S t  a n d f  e s t ,  unfern dem Zerr issene, ist  am Linken Ufer,  zerr issene-

abwärts von L o s e n aus.r t

War das eine Begründrrng in S t  a n d f  e s t  anwesend zu sein,  ohne zu begründen,

e igenen I^ lege ,  es ver s tecken

gerne, das Kind neigte



326 der
wenn
und
mußt

sich weidel  am Verstand,
er ver lorengehn möchte,

es nicht  kann. Nein!  Das

B. I^I i rbelchen
Verhandlungen
I 'DIESER ZUR !  '1er leben, ansonsten kann

was an S t  a n d f  e s t  so anziehend war ?

rrHinter Los enam l inken Zerr issene-Ufer l -___,, .

sagt das laufende Spr ingmäuschen noch ? Und gibt  ihm

1 Zipfel  Glüc

was dann , was we i- ter ,

der Kaiser l iche Rat

2160)

was

lassenzu denken. die Ohren

sich länger z iehen, noch weiter lassen sie s ich in die Länge ziehen, mag die

Zieselmaus nicht  sagen, was sie in einem Augenbl ick zu verwandeln

stel l te s ich dümmer,  war l ieber das Murmelt ler  a ls ein Hamster.  wie

rrWas ist  h inter L o s e n am l inken Zerr issene-Ufer ?i l

I t -  b is P o s a u n e n ein hoher Löß-Wal l ,  wie er sonst nur in Nimmermehr zu - !"1-

' iSuchst du im Boden, was gräbst du aus ? Nimmermehr ?! t r
" I {err  Lehrer - !  Herr  Lehrer hat gesagt,  ich so1l  in das Städtchen laufen,
es ist  am l inken Zerr issene-Ufer;  wer die Uberfuhr nicht  bezahlen kann -
ich kann schwirnrnen im Zerr iesene, l lerr  Lehrer hat es er laubt!rr1og unauf-
hör1ich,  wußte,  dem Schraubstock mußte er entkommen, s ich l ieber festhal-

ten 1ieß, vorerst  e inmal besser war,  0"1.  
Kaisef l iche Beamte
es sah,;ßt"  d"r f f i ;  

es besser zur

aufrechten Haltung zurückfand, s ich da nicht  Nimmermehr ausgrub, so v ie le

Kreise wie Nimmermehr,  hät te ja mehr Kreise!  ausgraben müssen, als im Gottes-

auge unterzubr ingen waren. Das war dem Kind auch aufgefal len.  Nimmermehr ist

zu groß, um jemand weiszumachen! Es läßt s ich mit  zwei Händen ausgraben; die

Hände waren schaufelarbeir  gewohnr,  das glaubre a. .  5" i " i l r i .h:  
gu"T!:  

,  e inen
dem Kind, das gleich

auf die schaufel  hob, wie ? Der r i /ar  aber rund, schwer und das Kind ihn
nicht  heben konnte.  Auch wenn er schwankenden Schr i t tes näher und dann
noch näher gekommen ! /ar ,  das Kind war in seiner Tät igkei t  unvorsi .cht ig
geworden, schaufel te mit  den Händen, schaufel te mit  e inem Eifer,  schau-
te eine l le i le zu,  n icht  wissend, ob er den Augen trauen durf te,  s ichte-

te ja schon Tiere,  wo sie nichr t iefen,f f i f fa* 
"1" $!${!$3- r*" .

beherrschte es die Sprache der Stechmücke, hatte eine Stechrnücke vor s ich.

war aber kein Feind von soLchen eigenart ig wachsenden Geschöpfen,
das erzähl te

der Kulturträger

dem Ge-.
-rschöpf,  er  l / rar  n icht  unglückl ich,  daß er einem verständigen, einem kun-
digen Geschöpf,  geradezu einem sachverständigen begegnete:  wie war das
nun, mit  dem Rat ? was hat l {err  Lehrer befohlen ? i l ie l t  er  st i l l ,  ganz

6.,  Ka i  ser I  iqfren Ratgeber

ve : l i  StAOd,

3l-

ruhig mußte s ich Onufry vcrhal ten,  dann war miL
zu rerlen, aber di.er Celegenheit


